
JOHANNES Apostel 
Ein Mensch (oder mehrere Menschen) wie du und ich 

 
Die Västeras-Methode 

Eine einfache Methode zur Erarbeitung biblischer Texte vor allem 

in Gruppen 

Man liest Vers für Vers und macht sich Randnotizen – besonders 

Wenn einem etwas sehr gut gefällt ein Rufzeichen (!) 

Wenn man etwas gar nicht versteht ein Fragezeichen (?) 

Wenn man etwas bemerkenswert findet und versteht, einen Pfeil 

(➔) 

So kann man leicht ins Gespräch kommen – es hat nicht jeder ein 

Fragezeichen, wo es alle anderen haben … wenn dann noch etwas 

besonders unklar ist, einen Theologen, einen Kommentar oder 

auch das Internet befragen. 

Johannes Prolog  (Joh 1,1-14) 

Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und das Wort 

war Gott.  

2 Dieses war im Anfang bei Gott.  

3 Alles ist durch das Wort geworden und ohne es wurde nichts, 

was geworden ist.1  

4 In ihm war Leben und das Leben war das Licht der Menschen.  

5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis und die Finsternis hat es 

nicht erfasst.2  

6 Ein Mensch trat auf, von Gott gesandt; sein Name war Johannes.  

7 Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzulegen für das Licht, damit alle 

durch ihn zum Glauben kommen.  

8 Er war nicht selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für 

das Licht.  

9 Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die 

Welt.  

10 Er war in der Welt und die Welt ist durch ihn geworden, aber 

die Welt erkannte ihn nicht.  

11 Er kam in sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.  

12 Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu 

werden, allen, die an seinen Namen glauben,  

13 die nicht aus dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches, 

nicht aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.  
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14 Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt 

und wir haben seine Herrlichkeit geschaut, die Herrlichkeit des 

einzigen Sohnes vom Vater, voll Gnade und Wahrheit.  

 

Das erste Wunder (Joh 2,1-12) 

 Am dritten Tag fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt und die 

Mutter Jesu war dabei.  

2 Auch Jesus und seine Jünger waren zur Hochzeit eingeladen.  

3 Als der Wein ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben 

keinen Wein mehr.  

4 Jesus erwiderte ihr: Was willst du von mir, Frau? Meine Stunde 

ist noch nicht gekommen.  

5 Seine Mutter sagte zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut!  

6 Es standen dort sechs steinerne Wasserkrüge, wie es der 

Reinigungssitte der Juden entsprach; jeder fasste ungefähr 

hundert Liter.  

7 Jesus sagte zu den Dienern: Füllt die Krüge mit Wasser! Und sie 

füllten sie bis zum Rand.  

8 Er sagte zu ihnen: Schöpft jetzt und bringt es dem, der für das 

Festmahl verantwortlich ist! Sie brachten es ihm.  

9 Dieser kostete das Wasser, das zu Wein geworden war. Er 

wusste nicht, woher der Wein kam; die Diener aber, die das 

Wasser geschöpft hatten, wussten es. Da ließ er den Bräutigam 

rufen  

10 und sagte zu ihm: Jeder setzt zuerst den guten Wein vor und 

erst, wenn die Gäste zu viel getrunken haben, den weniger guten. 

Du jedoch hast den guten Wein bis jetzt aufbewahrt.  

11 So tat Jesus sein erstes Zeichen, in Kana in Galiläa, und 

offenbarte seine Herrlichkeit und seine Jünger glaubten an ihn.  

12 Danach zog er mit seiner Mutter, seinen Brüdern und seinen 

Jüngern nach Kafarnaum hinab. Dort blieben sie einige Zeit.  

 

Die „Ich bin“ Worte 

6,35 Ich bin das Brot des Lebens (vgl. 6,41.48.51) 

8,12 Ich bin das Licht der Welt. 

10,7.9 Ich bin die Tür. 

10,11.14 Ich bin der gute Hirt. 
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11,25 Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

14,6 Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. 

15,1 Ich bin der wahre Weinstock. 

Weiters: 6,20: Ich bin es; fürchtet euch nicht! 

8,24.58  Jesus erwiderte ihnen: Amen, amen, ich sage euch: Noch 

ehe Abraham wurde, bin ich. 

13,19  Ich sage es euch schon jetzt, ehe es geschieht, damit ihr, 

wenn es geschehen ist, glaubt: Ich bin es. 

18,5.6.8. Er sagte zu ihnen: Ich bin es. 
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Der Jünger, den Jesus liebte (Joh 13,21-26 - nach der 

Fußwaschung) 

Nach diesen Worten wurde Jesus im Geiste erschüttert und 

bezeugte: Amen, amen, ich sage euch: Einer von euch wird mich 

ausliefern.  

22 Die Jünger blickten sich ratlos an, weil sie nicht wussten, wen 

er meinte.  

23 Einer von den Jüngern lag an der Seite Jesu; es war der, den 

Jesus liebte.  

24 Simon Petrus nickte ihm zu, er solle fragen, von wem Jesus 

spreche.  

25 Da lehnte sich dieser zurück an die Brust Jesu und fragte ihn: 

Herr, wer ist es?  

26 Jesus antwortete: Der ist es, dem ich den Bissen Brot, den ich 

eintauche, geben werde. Dann tauchte er das Brot ein, nahm es 

und gab es Judas, dem Sohn des Simon Iskariot.  

 

Joh 19,25-27 

Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter und die Schwester 

seiner Mutter, Maria, die Frau des Klopas, und Maria von 

Magdala.  

26 Als Jesus die Mutter sah und bei ihr den Jünger, den er liebte, 

sagte er zur Mutter: Frau, siehe, dein Sohn!  

27 Dann sagte er zu dem Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von 

jener Stunde an nahm sie der Jünger zu sich.  

 

Joh 20,1-9 

Am ersten Tag der Woche kam Maria von Magdala frühmorgens, 

als es noch dunkel war, zum Grab und sah, dass der Stein vom 

Grab weggenommen war.1  

2 Da lief sie schnell zu Simon Petrus und dem anderen Jünger, den 

Jesus liebte, und sagte zu ihnen: Sie haben den Herrn aus dem 

Grab weggenommen und wir wissen nicht, wohin sie ihn gelegt 

haben.  

3 Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus und kamen zum 

Grab;  

4 sie liefen beide zusammen, aber weil der andere Jünger 

schneller war als Petrus, kam er als Erster ans Grab.  
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5 Er beugte sich vor und sah die Leinenbinden liegen, ging jedoch 

nicht hinein.  

6 Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, und ging in das 

Grab hinein. Er sah die Leinenbinden liegen  

7 und das Schweißtuch, das auf dem Haupt Jesu gelegen hatte; es 

lag aber nicht bei den Leinenbinden, sondern 

zusammengebunden daneben an einer besonderen Stelle.  

8 Da ging auch der andere Jünger, der als Erster an das Grab 

gekommen war, hinein; er sah und glaubte.  

9 Denn sie hatten noch nicht die Schrift verstanden, dass er von 

den Toten auferstehen müsse.  

10 Dann kehrten die Jünger wieder nach Hause zurück.  

 

Joh 21,1-12.29-24 

Danach offenbarte sich Jesus den Jüngern noch einmal, am See 

von Tiberias, und er offenbarte sich in folgender Weise.1  

2 Simon Petrus, Thomas, genannt Didymus, Natanaël aus Kana in 

Galiläa, die Söhne des Zebedäus und zwei andere von seinen 

Jüngern waren zusammen.  

3 Simon Petrus sagte zu ihnen: Ich gehe fischen. Sie sagten zu ihm: 

Wir kommen auch mit. Sie gingen hinaus und stiegen in das Boot. 

Aber in dieser Nacht fingen sie nichts.  

4 Als es schon Morgen wurde, stand Jesus am Ufer. Doch die 

Jünger wussten nicht, dass es Jesus war.  

5 Jesus sagte zu ihnen: Meine Kinder, habt ihr keinen Fisch zu 

essen? Sie antworteten ihm: Nein.  

6 Er aber sagte zu ihnen: Werft das Netz auf der rechten Seite des 

Bootes aus und ihr werdet etwas finden. Sie warfen das Netz aus 

und konnten es nicht wieder einholen, so voller Fische war es.  

7 Da sagte der Jünger, den Jesus liebte, zu Petrus: Es ist der Herr! 

Als Simon Petrus hörte, dass es der Herr sei, gürtete er sich das 

Obergewand um, weil er nackt war, und sprang in den See.  

8 Dann kamen die anderen Jünger mit dem Boot - sie waren 

nämlich nicht weit vom Land entfernt, nur etwa zweihundert Ellen 

- und zogen das Netz mit den Fischen hinter sich her.  

9 Als sie an Land gingen, sahen sie am Boden ein Kohlenfeuer und 

darauf Fisch und Brot liegen.  

10 Jesus sagte zu ihnen: Bringt von den Fischen, die ihr gerade 

gefangen habt!  
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11 Da stieg Simon Petrus ans Ufer und zog das Netz an Land. Es 

war mit hundertdreiundfünfzig großen Fischen gefüllt, und 

obwohl es so viele waren, zerriss das Netz nicht.  

12 Jesus sagte zu ihnen: Kommt her und esst! Keiner von den 

Jüngern wagte ihn zu befragen: Wer bist du? Denn sie wussten, 

dass es der Herr war.  

13 Jesus trat heran, nahm das Brot und gab es ihnen, ebenso den 

Fisch.  

14 Dies war schon das dritte Mal, dass Jesus sich den Jüngern 

offenbarte, seit er von den Toten auferstanden war.  

Petrus wandte sich um und sah den Jünger folgen, den Jesus 

liebte und der beim Abendmahl an seiner Brust gelegen und ihm 

gesagt hatte: Herr, wer ist es, der dich ausliefert?  

21 Als Petrus diesen sah, sagte er zu Jesus: Herr, was wird denn 

mit ihm?  

22 Jesus sagte zu ihm: Wenn ich will, dass er bleibt, bis ich 

komme, was geht das dich an? Du folge mir nach!  

23 Da verbreitete sich unter den Brüdern die Meinung: Jener 

Jünger stirbt nicht. Doch Jesus hatte ihm nicht gesagt: Er stirbt 

nicht, sondern: Wenn ich will, dass er bleibt, bis ich komme, was 

geht das dich an? 

24 Dies ist der Jünger, der all das bezeugt und der es 

aufgeschrieben hat; und wir wissen, dass sein Zeugnis wahr ist.  

25 Es gibt aber noch vieles andere, was Jesus getan hat. Wenn 

man alles einzeln aufschreiben wollte, so könnte, wie ich glaube, 

die ganze Welt die dann geschriebenen Bücher nicht fassen.  

 

Gott ist die Liebe (1 Joh 4,7-15) 

 Geliebte, wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott 

und jeder, der liebt, stammt von Gott und erkennt Gott.  

8 Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; denn Gott ist Liebe.  

9 Darin offenbarte sich die Liebe Gottes unter uns, dass Gott 

seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir durch ihn 

leben.  

10 Darin besteht die Liebe: Nicht dass wir Gott geliebt haben, 

sondern dass er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne für unsere 

Sünden gesandt hat.  

11 Geliebte, wenn Gott uns so geliebt hat, müssen auch wir 

einander lieben.  
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12 Niemand hat Gott je geschaut; wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns und seine Liebe ist in uns vollendet.  

13 Daran erkennen wir, dass wir in ihm bleiben und er in uns 

bleibt: Er hat uns von seinem Geist gegeben.  

14 Wir haben geschaut und bezeugen, dass der Vater den Sohn 

gesandt hat als Retter der Welt.  

15 Wer bekennt, dass Jesus der Sohn Gottes ist, in dem bleibt 

Gott und er bleibt in Gott.  
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Der Seher von Patmos 

Brief an die Gemeinde von Ephesus (Apk 2,1-7) 

An den Engel der Gemeinde in Ephesus schreibe: So spricht Er, der 

die sieben Sterne in seiner Rechten hält und mitten unter den 

sieben goldenen Leuchtern einhergeht:  

2 Ich kenne deine Taten und deine Mühe und deine Geduld und 

weiß, dass du die Bösen nicht ertragen kannst. Du hast die auf die 

Probe gestellt, die sich Apostel nennen und es nicht sind, und hast 

sie als Lügner befunden.  

3 Du legst Geduld an den Tag und hast um meines Namens willen 

Schweres ertragen und bist nicht müde geworden.  

4 Aber ich habe gegen dich: Du hast deine erste Liebe verlassen.  

5 Bedenke, aus welcher Höhe du gefallen bist! Kehr zurück zu 

deinen ersten Taten! Wenn du nicht umkehrst, werde ich zu dir 

kommen und deinen Leuchter von seiner Stelle wegrücken.  

6 Doch für dich spricht: Du verabscheust das Treiben der 

Nikolaiten, das auch ich verabscheue.1  

7 Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt: 

Wer siegt, dem werde ich zu essen geben vom Baum des Lebens, 

der im Paradies Gottes steht.  

 

Die Vision von der Frau und dem Drachen (Apk 12,1-12) 

Dann erschien ein großes Zeichen am Himmel: eine Frau, mit der 

Sonne bekleidet; der Mond war unter ihren Füßen und ein Kranz 

von zwölf Sternen auf ihrem Haupt.  

2 Sie war schwanger und schrie vor Schmerz in ihren 

Geburtswehen.  

3 Ein anderes Zeichen erschien am Himmel und siehe, ein Drache, 

groß und feuerrot, mit sieben Köpfen und zehn Hörnern und mit 

sieben Diademen auf seinen Köpfen.  

4 Sein Schwanz fegte ein Drittel der Sterne vom Himmel und warf 

sie auf die Erde herab. Der Drache stand vor der Frau, die gebären 

sollte; er wollte ihr Kind verschlingen, sobald es geboren war.  

5 Und sie gebar ein Kind, einen Sohn, der alle Völker mit eisernem 

Zepter weiden wird. Und ihr Kind wurde zu Gott und zu seinem 

Thron entrückt.  

6 Die Frau aber floh in die Wüste, wo Gott ihr einen Zufluchtsort 

geschaffen hatte; dort wird man sie mit Nahrung versorgen, 

zwölfhundertsechzig Tage lang.  
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7 Da entbrannte im Himmel ein Kampf; Michael und seine Engel 

erhoben sich, um mit dem Drachen zu kämpfen. Der Drache und 

seine Engel kämpften,  

8 aber sie hielten nicht stand und sie verloren ihren Platz im 

Himmel.  

9 Er wurde gestürzt, der große Drache, die alte Schlange, die 

Teufel oder Satan heißt und die ganze Welt verführt; der Drache 

wurde auf die Erde gestürzt und mit ihm wurden seine Engel 

hinabgeworfen.  

10 Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen: Jetzt ist er da, 

der rettende Sieg, die Macht und die Königsherrschaft unseres 

Gottes und die Vollmacht seines Gesalbten; denn gestürzt wurde 

der Ankläger unserer Brüder, der sie bei Tag und bei Nacht vor 

unserem Gott verklagte.  

11 Sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes und durch ihr 

Wort und ihr Zeugnis. Sie hielten ihr Leben nicht fest, bis hinein in 

den Tod.  

12 Darum jubelt, ihr Himmel und alle, die darin wohnen. Weh 

aber euch, Land und Meer! Denn der Teufel ist zu euch 

hinabgekommen; seine Wut ist groß, weil er weiß, dass ihm nur 

noch eine kurze Frist bleibt.  

 

Die große, positive Vision der neuen Welt, der Heiligen Stadt 

(Apk 21) 

Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der 

erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, auch das Meer 

ist nicht mehr.  

2 Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus 

dem Himmel herabkommen; sie war bereit wie eine Braut, die 

sich für ihren Mann geschmückt hat.  

3 Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht, die 

Wohnung Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte 

wohnen und sie werden sein Volk sein; und er, Gott, wird bei 

ihnen sein.1  

4 Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird 

nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn 

was früher war, ist vergangen.  

5 Er, der auf dem Thron saß, sprach: Seht, ich mache alles neu. 

Und er sagte: Schreib es auf, denn diese Worte sind zuverlässig 

und wahr!  
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6 Er sagte zu mir: Sie sind geschehen. Ich bin das Alpha und das 

Omega, der Anfang und das Ende. Wer durstig ist, den werde ich 

unentgeltlich aus der Quelle trinken lassen, aus der das Wasser 

des Lebens strömt.  

7 Wer siegt, wird dies als Anteil erhalten: Ich werde sein Gott sein 

und er wird mein Sohn sein.  

8 Aber die Feiglinge und Treulosen, die Befleckten, die Mörder 

und Unzüchtigen, die Zauberer, Götzendiener und alle Lügner - ihr 

Los wird der See von brennendem Schwefel sein. Dies ist der 

zweite Tod. 

9 Und es kam einer von den sieben Engeln, welche die sieben 

Schalen voll mit den sieben letzten Plagen getragen hatten. Er 

sagte zu mir: Komm, ich will dir die Braut zeigen, die Frau des 

Lammes.  

10 Da entrückte er mich im Geist auf einen großen, hohen Berg 

und zeigte mir die heilige Stadt Jerusalem, wie sie von Gott her 

aus dem Himmel herabkam,  

11 erfüllt von der Herrlichkeit Gottes. Sie glänzte wie ein kostbarer 

Edelstein, wie ein kristallklarer Jaspis.  

12 Die Stadt hat eine große und hohe Mauer mit zwölf Toren und 

zwölf Engeln darauf. Auf die Tore sind Namen geschrieben: die 

Namen der zwölf Stämme der Söhne Israels.  

13 Im Osten hat die Stadt drei Tore und im Norden drei Tore und 

im Süden drei Tore und im Westen drei Tore.  

14 Die Mauer der Stadt hat zwölf Grundsteine; auf ihnen stehen 

die zwölf Namen der zwölf Apostel des Lammes.  

15 Und der Engel, der zu mir sprach, hatte einen goldenen 

Messstab, um die Stadt, ihre Tore und ihre Mauer zu messen.  

16 Die Stadt war viereckig angelegt und ebenso lang wie breit. Er 

maß die Stadt mit dem Messstab; ihre Länge, Breite und Höhe 

sind gleich: zwölftausend Stadien.  

17 Und er maß ihre Mauer; sie ist hundertvierundvierzig Ellen 

hoch nach Menschenmaß, das der Engel benutzt hatte.  

18 Ihre Mauer ist aus Jaspis gebaut und die Stadt ist aus reinem 

Gold, wie aus reinem Glas.  

19 Die Grundsteine der Stadtmauer sind mit edlen Steinen aller 

Art geschmückt; der erste Grundstein ist ein Jaspis, der zweite ein 

Saphir, der dritte ein Chalzedon, der vierte ein Smaragd,  

20 der fünfte ein Sardonyx, der sechste ein Sardion, der siebte ein 

Chrysolith, der achte ein Beryll, der neunte ein Topas, der zehnte 

ein Chrysopras, der elfte ein Hyazinth, der zwölfte ein Amethyst.  
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21 Die zwölf Tore sind zwölf Perlen; jedes der Tore besteht aus 

einer einzigen Perle. Die Straße der Stadt ist aus reinem Gold, wie 

aus klarem Glas.  

22 Einen Tempel sah ich nicht in der Stadt. Denn der Herr, ihr 

Gott, der Herrscher über die ganze Schöpfung, ist ihr Tempel, er 

und das Lamm.  

23 Die Stadt braucht weder Sonne noch Mond, die ihr leuchten. 

Denn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie und ihre Leuchte ist 

das Lamm.  

24 Die Völker werden in diesem Licht einhergehen und die Könige 

der Erde werden ihre Pracht in die Stadt bringen.  

25 Ihre Tore werden den ganzen Tag nicht geschlossen - Nacht 

wird es dort nicht mehr geben.  

26 Und man wird die Pracht und die Kostbarkeiten der Völker in 

die Stadt bringen.  

27 Aber nichts Unreines wird hineinkommen, keiner, der Gräuel 

verübt und lügt. Nur die im Lebensbuch des Lammes eingetragen 

sind, werden eingelassen.  
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